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Dieses Werk „Meine Antworten an die Rabbiner” wurde 1883 geschrieben, auf die jüdische 
Reaktionen des Buches „Der Talmudjude“. 

Er beweist dass der Talmud eine Hetzschrift gegen alle Gojim-Völker ist und besonders Christen ins 
Visier nimmt. 


Natürlich zog August Rohling den Unmut zahlreicher Rabbis zu, doch ihre Vorwürfe gegen Rohling 
„Er sei ein Antisemit und denkt sich die Talmud-Zitate nur aus...” wurden entkräftet. Zudem wurde 
Rohling in Prag gerichtlich zu rate gezogen in der Rechtsfrage Talmud, in diesem Prozess verloren die 
Rabbis, als sie mehrere Christen verklagen wollten wegen „Judenhetze“. 


In seinem Buch sind 5 Briefverkehre die Rohling mit mehreren Rabbis führte. 


Gojim und Christenhass 

Durch Thora und Talmud sehen Juden sich als auserwähltes Volk, was sehr stark chauvinistisch 
ausgeprägt ist. Die Nichtjuden werden allgemein als Vieh (Gojim) bezeichnet oder direkt als 
Hunde/Esel. Auch die berühmten 10 Gebote werden von Juden nur angehalten wenn der Gegenüber 
auch ein Jude ist, im Umkehrschluss dürfen Juden gegenüber Gojims lügen,betrügen, missbrauchen, 
foltern und töten. Der Talmud sagt expediert kommt ein Jude vor ein nichtjüdisches Gericht muss er 
falls er laut nichtjüdische Gesetze schuldig ist, muss er durch Lüge und Bestechung ein Freispruch 
erzielen, anders ist es wenn er vor einem jüdischen Gericht antreten muss. Selbst im der Thora wird 
der Jude angehalten durch Zins und Zinseszins die Gojim-Völker auszunehmen. 

Besonders durch den Talmud wird der Hass gegenüber Jesus und den Christen verbreitet. 

Jesus wird im Talmud als Betrüger, Verführer und Scharlatan gebrandmarkt, der von einer 
Ehebrecherin zu Welt kam. Laut Talmud schwimmt Jesus jetzt in einer Art Hölle in Exkrementen, 
auch seine Jünger (Christen) sollte man bekämpfen. 

Hierzu haben Juden häufig Christen als Sklaven und Diener geholt und alles andere als gut 
behandelt, viele Diener geben an dass sie durch ihre jüdischen Herren erniedrigt werden bzw. das 
weibliche christliche Sklaven oft sexuell missbraucht werden. 

Aber einer der größten Verbrechen die Juden an Christen regelmäßig vollzogen haben, sind die 
Ritualmorde. 


Jüdische Ritualmorde 
Ein sehr großer Teil des Werkes „Meine Antworten an die Rabbiner -fünf Briefe über den 
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Talmudismus und das Blutritual der Juden” befasst sich mit den jüdischen Ritualmorden an kleinen 
christlichen Kindern. August Rohling und Ariel Toaff überschneiden sich zu 90%... die Opfer sind 
fast immer christliche Jungs zwischen 5 und 7 Jahre, es geht darum 1. die kleinen Jungs genauso 
hinzurichten wie Jesus und 2. das Blut für rituelle Zwecke weiterzuverwenden. 

Dieses Blut wird nicht nur für das jüdische Osterfest und für die Bescheidung gebraucht, sondern 
auch für jüdische Hochzeiten braucht man christliches Blut. 

August Rohling gibt hier Zeugenaussagen dreier Juden bekannt, die im Trier einen kleinen Jungen 
Simon opferten . Der Jude Ascher (auch „der Bärtige” genannt) gab zu den kleinen Simon gefoltert 
und getötet zu haben, um das Blut zu verwenden. Er erläutert den Vorgang so dass sie Simon 
gefangen und geknebelt haben, damit man ihn nicht schreien hört. Er wurde von 2 Juden in einer 
Kreuzposition festgehalten, damit die übrigen Juden mit Nadeln auf ihn einstechen konnten, das Blut 
wurde in Schalen aufgefangen am Ende hat man den Jungen die Gurgel durchgeschnitten um das 
restliche Blut aufzufangen, danach wurde die Leiche in den Fluss geworfen. 

Die Täter wurden gefasst und wurden hingerichtet, die indirekt damit zu tun hatten wurden 
verbannt. 


Doch dies war nicht immer der Fall, dass die Täter ihre gerechte Strafe bekamen z.B. gab es in den 19. 
Jahrhundert in Ägypten den Fall, dass eine Gruppe von Juden ein sehr beliebten und angesehenen 
katholischen Pastor eine Falle stellten, in dem sie ihn ins Judenviertel lockten, weil angeblich ein 
krankes Kind die Hilfe des Pastors brauchte. Als er ankam wurde er überwältigt und erlitt das gleiche 
Schicksal wie Simon aus Trier. Auch der Gehilfe vom Pastor, der im Judenviertel nach dem Pastor 
suchen wollte, ereilte dieses Schicksal. 

Doch diese Juden entgingen ihre Todesstrafe, weil sie Unterstützung von mächtigen europäischen 
Juden (Rothschild) erhielten und die Juden freikauften, die danach nach Europa verbannt wurden. 


In laufe der Zeit wurde auch bekannt dass die Talmud-Juden muslimische Kinder entführten, sie 
tauften, um sie danach zu schächten. 


Zusätzlich ist zu erwähnen dass diese Blutrituale nicht in der Thora oder in Talmud geschrieben 
stehen, dieses Wissen wird nur durch Rabbis mündlich wiedergegeben und dann nur an einem Sohn, 
der am eifrigsten und schlauesten ist. 


Fazit 

Diese Buch ist auch heute noch wichtig, um die jüdische Gefahr besser einzuschätzen. Besonders 
Christen sehen im Judentum eher eine befreundete Religion als eine Gefahr, dies liegt vor allem daran 
das auch die Kirchen längst Handlanger der Talmud-Juden sind. 

Viele Christen wissen nicht wie Juden wirklich über Jesus denken, auch kennt kaum einer den 
Talmud. So haben natürlich viele Noahiden wie MCM ein leichtes Spiel, Christen an die jüdische 
Leine zu bringen. 


Quelle: 


Rohling, August: „Meine Antworten an die Rabbiner -fünf Briefe über den Talmudismus und das 
Blutritual der Juden“ (1883) (zum kaufen) 

https://luehe-verlag.de/buecher /18-august-rohling-meine-antworten-an-die-rabbiner-fuenf-briefe- 
ueber-den-talmudismus-und-das-blutritual-der-juden-1883-9783926328298.html (https: //href.li 
/?https: //luehe-verlag.de/buecher/18-august-rohling-meine-antworten-an-die-rabbiner-fuenf-briefe- 
ueber-den-talmudismus-und-das-blutritual-der-juden-1883-9783926328298.html) 


Rohling, August: „Meine Antworten an die Rabbiner -fünf Briefe über den Talmudismus und das 
Blutritual der Juden“ (1883) (als kostenlose PDF-Datei) 


2 von 3 03.12.22, 10:39 


Buchtipp: Rohling, August: „Meine Antworten an die ... https://derbrdsklave.wordpress.com/2021/07/31/bucht... 


https://ia800300.us.archive.org /23/items/meineantwortendi00rohl/meineantwortendi00rohl.pdf 
(https: //href.li/?https://ia800300.us.archive.org /23/items/meineantwortendi00rohl 
/meineantwortendi00rohl.pdf) 


Inhaltliche Aufarbeitung 


Rechtschreibung 


Verschlagwortet mit: 
Judentum, 

NWO, 

Talmud, 

Zionismus 


Veröffentlicht von derbrdsklave 


Alle Beiträge von derbrdsklave anzeigen 


3 von 3 03.12.22, 10:39 


